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die ruMche Sommer-
Offensive 191b.

It . Ausden Kämpfen urnBarauowitschi .

Zweiter Abschiütt .
AusdernGroßenHauptguartierwird
n s g e s ch r i eb e n :
Ter Russe traf Vorbereitungen zum zweiten großen

Angriff und gruppierte seine Kräfte um . Bald wur -
den seine Absichten erkennbar : zwei starke Stoßgrup -
' 'en sollen über Skrobowa unsere Verbündeten und

über Linie Darowo —Labusy die schleiche Landwehr
durchbrechen mit dem allgemeinen Angriffsziel Ba¬

ranowitschi . General Losch, der Oberkommandierende
der 3 . Armee , erwartet bestimmt , daß besonders die

ausgeruhten Truppen des IX . und des XXV .
A . K.

's die blntige Scharte des Grenadierkorps aus -

setzen und die Oesterreicher über den Haufen rennen
^ crden . Außer dem aufgeiftillten Grenadierkorps
verfügt die russische Führung noch über das XXXV . ,

III . kaukassische , III . sibirische Korps , ^ die 81.
Infanteriedivision und die 11 . sibirische Sck)ützen-
^ Vision. Mit heftigein Feuer gegen die 'Gräben

uördlich des Koldytschewo ^see und gegen den Ab-

schnitt des Landwehrkorps wird am 2 . 7 . >uin 4 Uhr
vormittags der zweite große Angriff ans Barano -

witscht eingeleitet .
Uin 8 Uhr vormittags liegen diese Stellungen

unter Trommelfeuer. Gegen die Front Saoßje—
Kartschewo hageln sogar Geschosse von 28 cm Kaliber .
Zahlreiche Brückenstege hat der Feind während der
-' 'acht über Schtschara und Scrwetsch geschlagen ;

^ uch gegen die an den rechten Flügel des Landwehr -
wrps anschließenden Stellungen ist ein überfallartt -
Oer Angriff über den dortigen Flußabschnitt vor-
bereitet .

In der Morgendämmerung des 3 . Juli beginnt ^er
Hauptangrisf sagen die Front des Land 'wehrkokps
nnd die österreichischen Stellungen nördlich des
Kldhtschewo-See . Die Tage vom 3 . bis 9 . Juli bil¬
den eine Kampfwoche von unerhörter Heftigkeit in

^ ißein nnd blutigen Ringen der zweiten Schlacht von
^ armiowitschi .
. Angriffe des Grenadierkorps und der 81 . Division
Dechen im ruhigen Feuer der auf ihren zerschossenen
Gräben stehlenden fchlosischen Landwehr blutig zusam -
"wn. Schnelle und rücksichtslos geführte Gegenan -
Oj.iffc werfen den hier und dort durch die zerstörten
Hindernisse eingedrungenen Gegner hinaus. In
^ nenl solchen Gegenstoß bei Darowo nehmen die
lchlestschen Landwehrloute 9 Offiziere und 700 Mann
Uangen . Am folgenden Tage werden drei in starker
Tiefengliederung angesetzte Angriffe bereits im
Sperrfeuer abgewiesen .

Weiter nördlich war es dem Angreifer gelungen ,
bei Skrobowa und Kartschewo in die durch das Trom¬
melfeuer schwerster Kaliber eingeebneten Stellungen
unserer Verbündeten zu stoßen . Deutsche Reserven
Entrissen in kühnem Gegenstoß dem Angreifer die

Stellungen bei Kartschewo nnd machten hierbei 1600

gefangene . Ein Gegenangriff auf dem linken Flügel
°ki Skrobowa blieb ohne Erfolg .
. Der 5 . Juli brachte erncmte starke nnd dichte Mas -

^ angriffe auf der Front zwischen Labusy und Zinn ,
wieder schlägt die Landwehr , schlagen tapfere Posener
M Brandenburger alle Sturniangriffe ab . Nur bei
"varowo bricht der Gegner erneut ein und wird noch-
>nals hinanSgrtvorfen . Deutsche Reserven haben in -

Irschen die österreichischen Verbände verstärkt und
Weisen im gemeinsamen Kainpf die gegen Mittag mit
erneuter Wut einsetzenden Angriffe zurück.

Die folgenden Tage zeigen ein dauerndes An -
mg Abschwellen erbitterter Kampfhandlungen der

Zweiten Sckilacht von Baranowitschi . Vorübergehende
gliche Erfolge werden dein Gegner durch frischen
Degenstoß und blutigen Handgranatenkampf sogleich
ntrissen . Nur in den zerschossenen Gräben beiSkro -

vowa vermag sich der Russe zu halten .
» Einen Höhepunkt der Kämpfe zeigt der 8 . Juli . Unk
' Uhr vorinittags greift eine sibirische Schützen -Divi -
" °n bei Darowo übevsallartig an . -Die dreimaligen ,
J >ne besondere Artillerievorbereitung vorgetriebenen

griffe brechen zusammen . Das während der An -

^ ffe auf unsere Stellungen abgegebene Feuer init
Pvft 7400 Schuß , darunter 2000 schwerer Kaliber , er -

ri.
3 Verwundete .

,
"

leidiffitid stürmt die 2 . Grenadierdivision in dich .

^ Angriffswellen wiederholt nördlich Darowo. Von
. uhr vormittags ab zersvlittern zahlreiche tiefgeglie -
. ' tte Angriffe zwischen Wygoda und Zirin gegen un -

i» ^ Tagen unter heftigstem Artilleriefeuer
Zerschossenen Gräben , binter -verstörten Hinder -

zy
' s« stehenden Truppen . In die zurückflutenden '

>̂ ^ ' en des Ai' greis ^rs feuert unsere Artillerie ,
^ ^ uenhaft räumt das Feuer einer 21 em - Mörser -

Ii unt ^r den fließenden Angriffswellen . Die

ili^. A ^ ' iche Schüt - k'ndiv 's' an Täßf etwa 70 Prozent
g. ' ^ est" » i^ s In .' AngriffK '-' lde liegen .

^ uli flauen die Kämpfe ab . Die zweite
0u • rWrrf ftrfi dem Ende ^u .

^än ^ ^aew ' nn <>r§ einzigen
tipjÄhitp der mit mehr als doppelter Ueber -

Wieöerholt feinöliche Angriffe an öer Somme blutig

zurückgefthlagen. ♦ Ein ruMsther Sturmversuch auf öen

Capul mißlungen . ♦Kavala von öen Sulgareu befetzt.
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 14. September .

(W .T .B . Anitlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayern .

In der Schlacht an der Somme beiderseitiger

Artillcriekampf von größter Heftigkeit . Wiederholte

starke feindliche Angriffe zwischen G i n ch y und der

S o m m e nnd an mehreren Stellen südlich des

Flusses sind blutig zurückgeschlagen . Bei diesen

Stößen ist teilweise Gelände gewonnen . Es wurden

Gefangene und Beute eingebracht .
Froirt des Deutschen Kronprinzen .

Rechts der Maas entspannen sich unter zeitweise

sehr lebhafter Feuertätigkeit im Abschnitt T h i a u -

m o n t—C hapitre - Wald Jnsanteriegefechte west.

lich der S o u v i l l e - S ch l u ch t.

Gestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern »

Die Lage ist unverändert .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

Inden Karpathen ist ein russischer Sturm »

versuch auf den C a p u l mißlungen . Westlich des

C a p u l wird noch gekämpft .
*

In Siebenbürgen keine Ereignisse von Be -

dentung .

Salkankrkegsfchauplatz.

HeereSgrnPpe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

In der D o b r n d s ch a sind die deutschen , bul -

garischen und türkischen Truppen unter erfolgreichen

Kämpfen im weiteren Vordringen .

Mazedonische Front : Erhöhte Gesechtstätigkeit bei »

derseits deö O st r o w o -Sees . An der M o g l e n a °

Front und östlich des W a r d a r nördlich der C e »

g a n s k a - P l a n i n a, sowie am Kukuruz und

Kovil wnrden wiederholte stärkere feindliche An »

griffe abgeschlagen .

K a v a l a ist von bulgarischen Truppe '» besetzt .

Der erste Generalquartiermeister : v. L u d e n d o r f f.

IG!

macht angreifende Feind mit unermeßlichen Vor-

lüften Die schlesische Landwehr , Posener und Bran -

den'burger halten mit den Verbündeten die Schtschara -

und Serwetsch - Stellungen und Baranowitschi .
Am' 14. Juli wird ein Gegenangriff auf die von

den Russen gehaltenen Gräben bei Skrobowa ange -

setzt . Von 5 Uhr nachmittags ab arbeiten sich bran -

denburgische Reserve -Regimenter in schwerem Kampf

heran . Dein linken Flügel gelingt es , in die früher

österreichischen Stellungen einzubrechen imd sich dort

festzusetzen. Dabei werden 11 Offiziere , 1500 Russen

gesaugeu und 13 Maschinengewehre erbeutet .
Die starken Verlirste in der zweiten Schlacht bei

Baranowitschi zwangen den Angreifer in den kom-

Menden Tagen zur Ruhe , zur Auffüllung seiner zu-
sainmengeschossencn Divisionen und zur Neugruppie -

llung seiner Kräfte . Die Armee -Abteilnng Woyrsch

benutzte diese Ruhepause zum Ausbau der Stellungen
und zur Anlage starker Riegelstellungen in Erwar -

tuug des erneuten Angriffs .
Am 25 . Juli entbrennt der Kampf aufs neue .

Wieder versucht der Russe den Durclchruch an jener

schmalen Stelle , die ihm den bescheidenen Erfolg am

3 . Jnli gebracht hatte . Ein Artilleriefeuer von nn -

erhörter Heftigkeit hämmert gegen die in den frü -

Heren Kämpfen stark imtgenonrmenen Stellungen .

Das russische XXXV . Korps mit 55 . und 67 . Divi -

sion, sowie die 52 . Division des III . kaukasischen

Korps stoßen auf einer Front von nur 3 Kilometer

Breite vor . Anscheinend sicher ihres Erfolges , stür¬

men sie in dichten , tiefgegliederten Wellen heran .

Alle Werschwendung aber an Eisen - und Menschen -

rnassen bleibt wirkungslos gegenüber der Zähigkeit
der Brandenburger : — sie halten — und sei es in

dein Erdloch , das die feindliche Granate riß . Ar -

tillerie , Handgranate und Bajonett verrichten fürch -

terliche Arbeit und in den späteren Llbendstiuiden be.

deckten Tausende von russischen Leichen das Angriffs -

feld , von dem der Feind auch nicht einen Fnß breit

gewann .
Der schweren Anstrengung folgte beim Feinde am

26 . 7 . die Ruhe der Erschlaffung . Nur südlich Barano -

witscht griff er in den Abendstunden nach kurzer hef-

tiger Artillerievorbereitung eineLan 'dwehrdivifion an .
Das Feuer von 17 russische» Batterien ergoß sich
über diese» schmale» Abschnitt . Die hier zum Stoß
aitgesetzten sibirischen Truppen wurde « nach kurzem ,
aber hartem Kampf unter schwersten Verlusten ab -

gewiesen .
Der amtliche russische Bericht am 26 . 7 . behauptet

zwar : „In Gegend des Flusses Schtscham wurde der
Feind unter sehr großen Verlusten zurückgedrängt .
Wir machten 63 Offiziere und 4000 Mann zu Ge -

fangenen und erbeuteten 5 Geschütze, 6 Maschinen -

gewehre , 12 Kisten Munition und anderers Kriegs -
material .

" Dieser amtliche Bericht ist Wort für Wort
unwahr !

Mit einet auch beim Feinde anzuerkennenden
Tapferkeit und Hartnäckigkeit wirrde am 27 . 7 . am

Skrobowabach nochmals ein gut vorbereiteter und

kraftvoll angesetzter Stoß geführt . Das sich un : die

Mittagszeit zum Trommelfeuer steigernde Artillerie ,

feuer sollte der 8 Uhr 30 Minuten abends zum ersten ,

mal vorbrechenden russischen Infanterie den Weg

durch die Maner der Brandenburger bahnen . Der

Feind fand sie in unveränderter Festigkeit und Ruhe .
Auch die starken bis 6 Uhr 30 Minuten vormittags
dreimal wiederholten Angriffe witrden restlos abge -

schlagen . Die Morgensonne des 28 . sah die branden ,

bnrgischen Truppen als Sieger in ihren zerschossenen
Stellungen , vor welchen die fürchterlichen Opfer ver¬

geblicher Sturmversuche lagen .
Am 29 . Juli erlosch mit abnehmender Angriffs -

kmst die dritte Schlacht von Baranowitschi . In

treuer Waffenbrüdersckiaft kämpften Brandenburger

und Schlesier mit den Verbündeten Truppen in drei

außerordentlich blutigen Schlachten .
Kein Schritt vorwärts gegeu den Durchbruchspunkt

Baranowitschi . Einige hundert Meter Schützengraben

bei Skrobowa : — diesen strategischen und taktischen

Mißerfolg erkaufte und bezahlte der Feind mit etwa

-10 000 Toten , 60 000 Verwundeten , mit fast 5500

Gefangenen und mit dem' Verlust von 28 Maschinen -

gewehren . So endete für die russische Führung die

dreimalige Durchbruchsschlacht von Baranowitschi .

CD

Sulgarischer Kriegsbericht.

Sosia , 13. Sept . (W .T .B .) Generalstabsbericht .

An der rumänischen Front längs der Donau

herrscht Ruhe . Das Vorrücken unserer Trup¬

pen in der Dobrndscha dauert fort . Der

Kommandant der 3 . Armee meldet ergänzend : Offi -

ziere , die gestern aus Silistria , Tutrakan und Uin -

gebung zurückkehrten und die Augenzeugen der dor »

tigen Ereignisse waren , berichten , daß die rumänischen
Truppen während ihres schmählichen Rückzuges
h a a r str ä u b e n de A n s s chr ei t u n g e n an der
friedfertigen , wehrlosen bnlgarischen
Bevölkerung verübt haben . Es wurde die Leiche
eines minderjährigen Mädchens gefunden , die in

zwei Teile zerrissen war . Die Untat geschab wahr -

scheinlich, nachdem das Kind vergewaltigt worden
war . An diesen Scheußlichkeiten der geschlagenen
rumänischen Truppen haben auch einzelne rus¬
sische Abteilungen Teil genommen , die sich in Si -

listria befanden .
Mazedonische Front : Gestern starkes bei-

derseitiges Artillerie , und Jnfauteriefeuer beim
Oftrovofee . Im Mogleua -Gebiet verstärktes Ar -

tillerie » und Jusanteriefeuer und Minentätigkeit .
An einzelnen Stellen versuchte der Feint vorzn -

dringen , wurde jedoch durch Feuer zurückgewiesen .

Im Wardar °Tal und am Doimitsee lebhaftes Ar -

tilleriefeuer . Beim Bntkowofee find zwei italie -

nische Bataillone , eine Eskadron und eine Batterie

vom Dorfe Butkowo gegen Bntkowo -Dsimaje vorge -

rückt . Unsere dort befindlichen Abteilungen griffen

sie energisch an nnd jagten sie in die Flncht . Von

unseren Truppen verfolgt , zog sich der Gegner gegen
das Dorf Bntkowo zurück. Es wurden gesangen :
eilt Offizier , ein Offiziersasprant und 87 Mann .
Bisher wurden bestattet , zwei Offiziere und mehr als
70 Mann . Erbeutet wurden 200 Gewehre . Dies ist
die zweite Begegnung mit Italienern . Im Struma -
tal späterhin Artilleriesener . An der ägäischen Küste
streift wie gewöhnlich die feindliche Flotte .

Der Krieg zur See .
Schmähliche Engländerei in Amerika .

Newyork , 9 . Sept . (WT .B .) Durch Funkspruch
von dem Vertreter des W .TB . Ein Leitartikel
des American , der sich mit der kürzlichen Enthüllung
Justizdepartement gegen diese Firmen und Einzel -
Personen beschäftigt , die sich an einem „g e h e i m e n
Po st dien st zwischen den Verein igte it
Staaten und Deutschland " beteiligen ,
tadelt die Bemerkung der World , daß der Bundes -
distriktsanwalt sich damit besckiäftigen und das
Justizdepartemeuts gegen diese Firmen und Einzel »
Personen einschreiten sollte . Der Leitartikel sagt :
Die Regierung erklärt die britische Einmischung in
die Post als unerträglich und als eine Verletzung
des Rechts , aber sie tut nichts , um es zu verhüten ,
denn Wilson kann immer eine Entschuldigung für
das Nichteinschreiten gegen die britischen Angriffe
ans amerikanische Rechte »nd die nationale Ehre
finden . Die traurige Unterwürfigkeit
sogenannter amerikanischer Zeitungen England
gegenüber ist eine Schmach für jeden rechtdenkenden
Amerikaner , aber wenn hier das Verlangen erhoben
wird , daß der Bundesdistriktsanwalt einschreiten
soll , müssen wir entschiedenen Einspruch erheben .
Anstatt die Regierungsvertreter aufzufordern , die
britische Beschlagnahnie nnd Durchsuchung der
amerikanischen Po st durch Verfolgung
amerikanischer Geschäftsleute , die ein solches unge¬
setzliches Vorgehen zu vermeiden suchen, zn unter -
stützen, sollte die amerikanische Regierung lieber Ge -
walt anwenden , damit diese Posten an ihren Be -
stimmungsort gelangen , frei von Beschlagnahme und
Untersuchung .

-[# ]-

Der Krieg im Grient .
Vom Krieg in Armenien und Persien .

Basel , 12. Sept . (Str ^ P .) Laut Schweizer Vlät -
tern schreibt der russische Arineebote , daß die
K ä m pfeinArmenlenundPersien in den
letzten Wochen außerordentlich Verlust -
reich für die Russen verlaufen feien und die
russischen Orientbestände überaus geschwächt hätten .
Dies gelte ganz besonders von den Kämpfen in Per -
si'en und auf dem linken russischen Flügel in Arme¬
nien . Ein vornehmes russisches Kavallerieregiment ,
das in der Gegend von Sinah operiert , hatte in den
letzten Tagen enorme Verluste und kann als
völlig aufgerieben gelten . Das Blatt betont , dieses
Regiment , das erst kürzlich eine Strafversetznng vom
europäischen nach dem persischen Kriegsschauplatz er -
hielt , hätte seilte früheren Fehler blutig gesühnt . Die
Tritppen hätten unter den mannigfachen Seuchen
schwer zu leiden . Nur fortgesetzte , große Nach -
schiibe könnten die Verluste einigermaßen ersetzen.
Dazu komme noch die v e r r ä ter i s ch e pe r s i s ch e
Bevölkerung , die sanatisch auf jeden im Rück¬
zug befindlichen Russen schieße.

CD

Gbstversorgung.
Von der Geschäftsstelle der Bad . Landwirtschafts -

kammer wird nns geschrieben :
In einigen Zeitungen (z . B . Volksfreund , Bad .

Beobachter ) sind abfällige Veröffentlichungen über
die Handhabung der Obstversorgung und die Höhe
der Höchstpreise sür Obst erschienen. Im Znsammen¬
hang damit sind der Landwirtschastskammer Vor -
Würfe gemacht worden , als ob sie die Preise bestimme
und zu hohe Aufschläge auf die Erzeugerpreise be-
rechne oder zulasse .

Es ist bereits an anderen Stellen darauf hinge -

wiesen wordeit , daß die Höchstpreise nicht von der
Landwirtschaftskaminer , sondern von der Regierung
aufgrund von schr eingehenden Aussprachen in
Übereinstimmung festgesetzt worden sind , bei denen
neben landwirtschaftlichen Vertretern auch V e r t r e -
t e r der Verbraucher , darunter auch besonders
der Arbeiterbevölkerung , sowie Vertreter
der Stä d t e und des H a n de l s zugegen waren .
Die Landwirtschaftskaminer hat sich nicht zu der
Uebernahme der Geschäftsstelle der Badischen Obst -
Versorgung gedrängt , sondern sie wurde aus Zweck-
mäßigkeitsgründen mit der sehr schwierigen und sehr
arbeitsvollen Aufgabe betraut und hat sich derselben
mit Geschick tind auch mit Erfolg unterzogen . Daß
die Obstversorgimg nicht allen Wünschen entsprechen
konnte , das lag nicht bei der Landwi rtschaftskainmer ,
sondern war in dein Mangel an Obst und den natiir -
lichen Schwierigkeiten einer Versorgnngsregelung
gelegen . Die Aufschläge , die die Landwirtschafts -
kammer als Geschäftsstelle der Obstversorgung zur
Deckung der Kosten der Beschaffung deS Obstes
nimmt , oder den Händlern gibt , sind sehr mäßig und
werden von den Händlern , denen sie zufließen , als
durchaus ungenügend bezeichnet : im freien Handel
werden viel erheblichere Zuschläge berechnet . Uebri -

gens bildet ! diese nnr einen int voraus festgesetzten
Teil der zwischen dem Erzouger und . dein Kleiiw ^r -



kaufspreis behördlich zugelassenen Spannung , so-
daß sie nur von geringem Einfluß auf die Höhe der
Verkaufspreise sind.

Was die Höhe der Preise betrifft , so ist zu beiner -
ken, daß Baden bis jetzt bei allen Obstarten , für die
Höchstpreise festgesetzt worden sind , niedrigere , zum
größten Teil sogar sehr bedeutend niedrigere Preise
hatte , als die anderen Bundesstaaten . Bei Kirschen ,
Erdbeeren , Frühzwetschgen betrugen die Preise in
den meisten anderen Staaten durchschnittlich nahezu
das doppelte . (Wir in Baden hatten damals zwar
niedrige Preise , bekamen aber dafii » bekanntlich auch
fast kein Obst ! D . N .) Aber auch bei Kernobst und
Spätzwetschgen müssen die Käufer anderwärts viel
höhere Preise bezahlen . Man frage einmal 'die Leute ,die im Lcmse des Sommers in andere Staaten gekom»
men sind unÄ man wird hören , daß Baden sehr gün -
stig bezüglich der Obstpreise daran war . Das istallein der Festsetzung von Höchstpreisen in Baden zudanken und der beste Beweis dafür , daß die Höchst-
preise nicht zu hoch gewesen sind . Daß im freien
Verkehr (ohne Höchstpreise) die Preise ganz erhnblich
höher sind, sieht man übrigens nicht nur m anderen
Bundesstaaten , sondern auch bei uns , z . B . beim
Kernobst , das bisher ohne Höchstpreise war und bei
schlechter, vielfach unreifer Qualität hohe Preise
hatte . Wenn wmmehr in Baden durch Höchstpreise
auch für das Herbstobst ganz erheblich niedrigere
Preise festgesetzt worden sind , als bisher im freien
Verkehr bezahlt werden Mußten , so sollte man mei -
nen , daß dies durchaus den Wünschen der Verbrau -
cherbc v̂ölkenmg entspricht , zumal wenn es sich ver -
mutlich auch hier bald ergeben wird , daß die Obst -
preise in den Bundesstaaten , die keine Höchstpreise
haben , höher bleiben werden . Uebrigens können
Erzenaerpreise von 12 Pfg . für das Pfund g^broche-
nes Wirtsckaftsobst , das im Kleinverkauf zu 19 Pfg .und in größeren Mengen vielleicht zu 13 Pfg . ge-
liefert werden kann , in Anbetracht der Kriegszeit und— wir wiederholen — gegenüber den Obstpreisen an -
derer Bundesstaaten gewiß als nicht zu hoch bezeichnetwerden Es wird offenbar von den Kritikern viel zuwenig gewürdigt , daß die landwirtschaftlichen Er -
zeuger des Obstes bei uns — wegen Her Festsetzungvon Höchstpreisen — viel aeringere Einnahmen beim
Verkauf von fast allen Obstarten erzielt haben , als
die Landwirte der anderen Bundesstaaten , obwohl siedieselben Produktionskosten haben .

Die Festsetzung der Preise für Lebensmittel in
dieser KriegSzeit ist ein undankbares Geschäft . Es
gehört zu jenen , bei denen man 's nicht allen recht
machen kann . Aber eben deshalb sollten jene , welchedamit zu tun haben , nicht versäumen , die Oessentlich .
keit über die Gesichtspunkte aufzuklären , von denen
sie bei ihrer Preisbestimmung ausgegangen sind , da -
mit die Öffentlichkeit wenigstens die Grundlage fürein richtiges Urteil erhält . Das ist bisher so gut .Iure gar nicht geschehen. Was die Karlsruher Ztg .brachte , war durchaus ungenügend . Hier wird nun
festgestellt , daß tatsächlich nicht die Landwirtschafts¬
kammer die Verantwortung trägt , sondern eine
aus Vertretern verschiedener wirtschaftlichen Be -
rnfsschichten zusammengesetzte Kommission . We-
der Vertreter der Verbraucher , msbosondere der
Arbeiterbevölkernng noch des Handels fehlten .Wir wundern uns einigermaßen , daß nicht ge-
rade die nicht den Erzeugerkreisen angehören -
den Mitglieder der Kommission schon das Wort er -
grrsfen haben , um einiges von dem mitzuteilen , wasin der Kommission über diese Dinge gesagt wurde .Offenbar haben doch diese Mitglieder sich davon über -
zeugt , daß bei der Festsetzung der Höchstpreise von
richtigen Grundsätzen ausgegangen worden ist , sonst
hätten sie gewiß nicht versäumt , dagegen Protest zuerheben . Wir können nicht leugnen , daß für uns die
Angelegenheit ein etwas anderes Gesicht erhält , nach-
dem setzt unzweifelhaft feststeht,daß disKommissionzur
Festsetzung der Preise eine Zusammensetzung hatte ,die man als durchaus sachlich und zweckmäßig be-
zeichnen muß .

Die Frage freilich bleibt , wie es zu machen ist, damit
die minderbemittelte BevölkeNung teilnehmen kann andem Obstsegen dieses Jahres : denn das ist sicher ,daß das Obst , speziell der Apfel , in dieser Kriegszeiteine größere Rolle in der Ernährung spielt , alssonst Und darum sollte mich ein Weg gefundenwerden . Sollte es möglich sein , größere Mengen vongeb^ocbenen? Mirtschaftsobst das Pfund wenigstens zu1 > Pfennig abzugeben , so wäre das zu begrüßen .Denn das darf auch nick>t verkannt werden daß wirdeshalb vielfach um das Frübobst gekommen sind,weil es von nns aus in andere Staaten aina die viel
höhere Preise hatten .

U y'

Chronik.
Aus öaöen .

( ) : Bruchsal , 13. Sept . Herr Professor Dr . Münchwird am kommenden Sonntag aus Anlaß eines Vater-
ländischen Abends der vereinigten Grauenvereine inder Turnholle der Oberrealschule einen Vortragi halten .c? Mannheim , 13. Sept . Gestern stieß ein m i t
Personen besetzter Lastkraftwagen in
Käfertal mit einem von Viernheim kommenden , mitdrei Anhängewagen fahrenden Z,u g e z u s a m m e n .Zwei Personen wurden aus dem Wagen geschlendert ,ihre Verletzungen sind aber leichter Natur . Der Kraft -
wagen und der Motorwagen des Zuges wurden be-
schädigt .

) ! ( Pforzheim , 13 . Sept . Zu dem kürzlich gemel -
deten Doubl6diebstahl ist noch nachzutragen ,daß es nunmehr gelungen ist, in der Person des
Trödlers Franz Wolf einen der Hehler fest -
zmnehmen . Der Verhaftete war im Besitz von
etwa 35 Kilo Donbl6 , dessen verdächtige Herkunft
ihm nicht unbekannt sein konnte .

Pforzheim , 14 . Sept . Schon früher konnte
auch von hier von Familien berichtet werden , daß
einzelne sieben und acht Söhne im Feld stehen haben .
Der hiesige Schreinermeister Jakob Brand hataber dem Vaterland nicht weniger als neun
Söhne im Alter von 4 2 bis 21 Jahren
g e st e l l t Der älteste , ein Schachthauer im Ruhr -
gebiet stand als Unteroffizier und Inhaber des Eifer -
nen Kreuzes an der Somme , wo er in französische
Gefangenschaft geriet . Ein 26jähriger der Söhne ist
Vizefeldwebel und ein 24jähriger ist gefallen .Lalir, 13 . Sept . In der Abortgrube einer
hiesigen Wirtschaft wurde die Leiche eines n e u g e -
bore nen Kindes gefunden . Die Mutter des Kindes
ist festgestellt.

: : : Waldshut , 13. Sept . Ein im hiesigen Gefängnis
inhaftierter löjähriger Mann namens Martin Mau -
s e r entwich einem ihn vorführenden Beamten aufdem Wege vom Gefängnis ins Gerichtsgebäude , sprangin voller Kleidung in den Rhein und ertrank .

) ( Konstanz , 13. Sept . Am Montag wurde unsere
ganze Gegend von schwerenUnwettern heim -
gesucht. Durch Wolkenbruch und Hagelschlag wurden
allenthalben Verwüstungen angerichtet und es muß -
ten deshalb die Feuerwehren der ganzen Umgegend
aufgeboten werden .

) ! ( Keine vergiftete rumänische Kleie .
Auch von den amtl . hessischen Stellen wird jetzt

festgestellt , daß die Mutmaßungen , wonach das häu¬
fig auftretende Schweinesterben auf verdorbener
cws Rumänien eingeführte Kleie zurückzuführen sei,irrig sind . Die Ursache des Schweinesterbens ist
lediglich die bekannte Rotlaufseuche , die in
diesem Jähr besonders stark auftritt . Zur Aufklä -
rung der Landwirte sei dies mitgeteilt .

: : Der Kriegsgefangencn -Postverkchr ,
der von der Reichspost (also mit Ausschluß von
Bayern und Württemberg ) vermittelt wird , umfaßtnach einer neuerdings angestellten Zählung monat -
l i ch fast 7 Millionen im Reichs -Postgebiet aufgelie -
ferte und über 10 Millionen im Reickisvostgebiet ein -
gegangene , insgesamt also rund 17 Millionen Post -
sendungen . Davon entfallen auf kriegs - und zivil -
gefangene Russen 6,5 Millionen , auf Franzosen und
Belgier 9,1 Millionen und auf weiße und farbige
Engländer 1,4 Millionen .

1 Letzte Nachrichten |
Wien , 14. Sept . (W .T .B .) Kaiser Franz Josef

hat den Grafen Albert Rem es von Hidveg
zum außerordentlichen Gesandten und bevollmäch -
tigten Minister am württembergischen Hofund an den Höfen von Baden und Hessenernannt .

Bern , 14. Sept . ( W .T .B . ) Wie der Corriere della
Sera meldet , hat sich gestern in R o m eine Kredit -
gesellschaft zum Schiffsbau mit IVO Millionen
Lire Kapital gebildet . Außerdem ist eine maritime Rück -
Versicherungsgesellschaft mit 3 Millionen Lire gegründet
worden .

Ein französisches Geständnis .
Bern , 14. Sept . ( W .T .B . ) Herve schreibt zum Fall

von Silistria : Während die gesamte französische
Presse fast ausnahmslos dem französischen Publikum
weiß macht, der Fall von Tutrakan habe keine Bedeu -
tung , haben die Bulgaren am rechten Donauufer ihren
Vormarsch fortgesetzt und Silistria genommen . W i r
würden die Rumänien täuschen , wollten wir
ihnen vormachen , daß die in Saloniki befindlichen
Truppen der Alliierten sie sofort aus ihrer un -
bequemen Lage befreien könnten .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 14. Sept . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr : Nördlich der Somme

dauerte die Schlacht gestern abend mit ausgesprochenem
Erfolg für die französischen Waffen fort . Das Dorf
Bouchavesnes wurde von den Franzosen ganz genom -
men . Während der Nacht richtete sich die französischeInfanterie in den eroberten Stellungen ein . Die
Deutschen versuchten keinen Gegenangriff . Heute mor -
gen setzten die französischen Truppen ihr Borrücken gegenOsten fort . Sie nahmen im Sturm das Bois , Labe -
Gehöft , das 600 Meter östlich von der Straße nachBethune südöstlich von Bouchavesnes gelegen ist . Die
Franzosen machten weitere Gefangene und erbeuteten
zahlreiches Material . Bisher ist noch keine genaue Zahlbekannt geworden . Ein auf einen Graben in der Gegendvon Andechy gerichteter Handstreich brachte den Franzosen
Gefangene ein . Auf dem rechten Ufer der Maas mach -
ten wir in dem nördlichen Teile des Baux - und Cha-
pitre -Waldes einige Fortschritte . Der Artilleriekampfin der Gegend von Fleury -Chenois dauert sehr eifrig
fort . Ueberall an der Front war sonst die Nacht ruhig .

Flugdienst : An der Sommefront lieferten die
französischen Flugzeuge während des gestrigen Tages17 Kämpfe . Zwei deutsche Flugzeuge wurden abge -
schössen , das eine bei Aizecourt , das andere über Moi -
nes , nordöstlich von Peronne . Bier andere Apparate
schienen ernstlich getroffen zu sein. In der Nacht vom12. auf 13. Sept . warfen die französischen Bombardie -
rungsgeschwader zahlreiche Geschosse ab, 87 vom Kaliber12 Zentimeter auf den Bahnhof und die Barackenbauten
von Guiscard , wo Explosionen mit darauffolgendenBränden festgestellt wurden , 24 auf den Bahnhof von
Roisel und die Depots von Haudicourt , 74 auf die feind¬
lichen Einrichtungen in der Gegend von Etain , 32 aufdie in der Gegend von Damviller und 6 auf den Bahn¬hof von Montdier . In derselben Nacht führte eine
französische Gruppe folgende Unternehmungen aus : Sie
warf 103 Granaten auf den Bahnhof von Diedenhofen ,00 auf die Bahnhöfe von Uckingen (im Verlauf diesesBombardements führte ein Flugzeug die Fahrt hin und
zurück zweimal aus ) , Granaten auf die Hochöfen von
Rombach und ö Granaten auf die Bahnlinie von Pont -s -Mousson.

Orientarmee : An der Strumafront keine Ver -
änderung der Lage . Das Geschützfeuer dauert sehr leb-
hast fort. In der Gegend des Belesberges sind italie -
nische Truppen gegen Bartkowo und Zuma in den
Kampf getreten . Diesseits und jenseits des Wardar be¬
schoß die Artillerie der Alliierten heftig die bulgarischen
Befestigungen nördlich von Macikwo und von Majamag .
Auf dem linken Flügel dauern die Osfiensivhaiidlungender serbischen Armee fort . Trotz des lebhaften feind -
lichen Widerstandes nordwestlich von Kowil besetzten dieSerben eine wichtige Stellung nach einem Kamps, derdem Feind schwere Verluste kostete . Gegen Haiwat -
schaian rückten die serbischen Vorhutabteilungen kämp-
send vor . Südwestlich des Sees haben die serbischenTruppen ein ernstes Vorrücken zu verzeichnen . DieArtillerie schoß mehrere von den Bulgaren besetzte Ort -
schaften in Brand .

Versenkt .
Bern , 14. Sept . (W .T .B .) Petit Journal meldet

aus F e c a m p, daß der Dreimaster „E u r o p e"
am Sonntag von einem deutschen Unterseeboot ver -
senkt wurde . Seine Besatzung wurde gerettet .

Christiania , 13 . Sept . (W .T .B .) Svenska Tele -
gram Byran meldet : Das Vizekonsulat in Falnioulh
telegraphierte am 12. September an das Mini¬
sterium des Aeußern , daß der Dampfer „K o n g -
R i n g "

, aus Christiania nach Glasgow unterwegs ,von einein deutschen Unterseeboot versenktwurde . Die Besatzung wurde in Falmouth ge-
landet . Der Konsul in Bordeaux drahtete an die
Reederei Oskar Hitten in Toensberg , daß der
Dampfer „L o t s e n " am Sonntag abend 72 See¬
meilen südwestlich von Landsend versenkt wurde .Die Mannschaft wurde am Montag vormittag in
Paiill ( ?) gelandet . Die norwegische Versicherungerleidet durch die gestern und heute gemeldete Ver -
senkung von sieben Dampfern einen Verlust von9% Millionen Kronen .

Kein Völkerrecht für Unterseeboote ?
Stockholm , 13. Sept . (W .T .B .) Der Londoner

Korrespondent von Stockholms Tidningen berichtetüber ein Interview , das ihni der englische Unter -
staatssekretär Maurice de Bunsen gewährthat . Bunsen zeigte dem Korrespondenten ein nochnicht veröffentlichtes Aktenstück, ein Memorandumüber Bestimmungen für Unterseeboote in neutralenHäfen , das die Regierungen der Alliierten vorkurzem den Regierungen der neutralen Staaten zu -
gestellt haben . Das Memorandum bezweckt , die Neu¬tralen dazu zu ermahnen , wirkungsvolle Maß -
nahmen zu treffen , um Unterseeboote der Krieg -
führenden , in welcher Eigenschaft sie auch auftreten
mögen , daran zu verhindern , in neutralen Ge -
wässern zu fahren und sich neutraler Häfen zu be-
dienen . Es wird vorgeschlagen , Unterseeboote sollen
von den völkerrechtlichen Bestimmungen , die bisher
für den Zutritt lind den Aufenthalt von Kriegs -
schiffen und Handelsschiffen in neutralen Gewässern
galten , ausgenommen sein . Jedes Unterseeboot eines
kriegführenden Landes , das in einen neutralen
Hafen eingedrungen ist, soll dort zurückgehalten wer -
den . Die Regierungen der Alliierten betonen außer -dem die ernstliche Gefahr , die fiir ein Unterseebootin Gewässern bestehe, die von kriegführenden Unter -
seebooten besucht werden . Der Korrespondent von

Stockholms Tidningen bemerkt , daß diese Vorschlagsalle aus die Fahrt des Handels -Unterseebootes
„Deutschland " zurückgehen würden . Bekanntlich hatdie schwedische Regierung bereits kriegführenden
Unterseebooten das Befahren der schwedischen Ge -
Wässer verboten , dabei aber eigens betont , daß diesesVerbot nur für solche . Unterseeboote gelte , die fürKriegszwecke dienten , also nicht für Handelsuntersee -
boote .

Englische Postschikaiien .
Kopenhagen , 14. Sept . (W .T .B .) Die General «

Postdirektion gibt bekannt , daß die Brief - und Paket -
Post des dänischen Amerikadampfers „H e l l i gO l a v " auf der Reise von Newyork nach Kopen «
Hägen bei der Durchsuchung in Kirkwall be>
schlagnahmt worden ist.Haag , 14 . Sept . ( W .T .B . ) Die holländischen Dampfer „Delfland ", der am 9. September aus Südamerikaankam , und der Dampfer „Nieuve Amsterdam ", der am12. September aus Newhork in Rotterdam eintraf , halbendie Post in Falmouth zurücklassen müssen.
Noch keine Lösung der griechischen Kabinettssrage .

Athen , 14. Sept . (W .T .B .) Die Kabinetts -
frage ist n o ch n i ch t g e l ö st . Es hat gesternkeinerlei amtliche Beratung stattgefunden .

Türkischer Kriegsbericht .
Konstantinopel , 13 . Sept . (W .T .B .) Bericht des

Hauptquartiers . (Verspätet eingetroffen .) Kau -
kasusfront : Auf dem rechten Flügel schrittnach kräftiger Artillerievorbereitung im Abschnittvon Oghnut der Feind zum Angriff und näherte sichbis auf 300 Meter unseren Stellungen ! aber beidem hartnäckigen Widerstand unserer Truppenwurde er au allen «stellen zurückgewor -
f e n und erlitt unter dem wirksamen Feuer unsererArtillerie und unserer Maschmengewehre schwere
Verluste . Ebenso wurde ein anderer Angriff ,den der Feind ebenso wie am vorhergehenden Tagint Westabschnitt von Oghnut unternahm , gleich-
falls mit sehr starken Verliusten nach einem Bajonett -
kämpf zurückgeworfen . Im Zentrum nur Zu -
sanimenstöße zwischen Erkundungsabteilungen und
örtliche Fouergefechte . Auf dem linken Flügeltrieben unsere Erkundungsabteilungen die des
Feindes zurück und erbeuteten eine Anzahl Gewehreund Bomben . Dort versuchte der Feind unter dem
Schutze des Artillerie - und Maschinengewehrfeuersmit einem Teil seiner Streitkräfte einen Angriff ,wurde jedoch mit Verlusten zurückgetrieben . Kein
wichtiges Ereignis auf den anderen Fronten .

Amerika und die Pariser Wirtschaftskonfcrcnz .
Ncwhork , 14. Sept . (W .TJ8 .) Durch Funkspruchvom Vertreter des W .T .B . Tribüne sagt in einem

Leitartikel über die Verhältnisse nach dem Krieg :Die jetzt von dem Kongresse angenommenen Ver
geltungsmaßnahmen sind nur Kriegsmaßregeln , die
sich gegen den Abschnitt A des in Paris abgeschlos¬
senen wirtschaftlichen Abkommens richten , dagegen ,sind keine Maßnahmen gegen die Abschnitte B undC dieses Abkommens beschlossen worden . Wenndiese Abschnitte durchgeführt wcrdin , werden ff ?
dauernd jeden Handel der nicht zu den Alliierten ge ^
hörigen Nationen benachteiligen und dauernd jeden
Handel zwischen Deutschland und irgend einem an¬
deren Volke mit Strafe belegen . Der Handelst
kehr würde dann dazu neigen , sich in folgende Rici
tungen zu teilen : Ihuf der einen Seite würden du
jenigen Einzelpersonen und Nationen sein , die den
Handel mit Deutschland fortsetzen , auf der ander -
alle übrigen . Für ..die Alliierten bedeutet das ent -
schiedene Verharren in dieser Politik die Verfolg ! !?'eines gefährlichen Kurses .

Sriefkaften üer Reöaktion .
Leberpreise betr . erhalten und veröffentlichtemdann und wann Notizen , welche teilweise von offizie •

Stellen stammen , jedenfalls durch einen großen ii ;;der Presse gehen . Ebenso regelmäßig erhalten wir uj
bestimmter Stelle Zuschriften , welche die Angaben der
gesamten Notizen über die Lederpreise für unwahr und
lügenhaft erklären . Wir sind jedoch nicht imstande , unsan den Einsender der Zuschriften zu wenden , da er wederseine Adresse angibt , noch sein Name im Adreßbuch zufinden ist. Er möge daher entweder seine Adresse an -geben oder einmal persönlich bei nns vorsprechen, da erbezüglich unserer Artikel von durchaus falschen Voraus -
setzungen ausgeht .

fticnu :

Voraussichtliche Witterung am 16. Sept . : Veränder¬
lich, mäßig kühl .

Wasserstand des Rheins am 14 . September früh :
lSchusterinsel 237, gefallen 51 . Kehl 337, gestiegen 10.

Maxau 516, gestiegen 31. Mannheim 410 , gestiegen 9.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Arn 12. ds . Mts . verschied , versehen mit den hl . Sterbe¬

sakramenten , nach kurzer , schwerer Krankheit , im Alter
von 54 Jahren , unsere gute , unvergesslicha und treubesorgte
Gattin , Mutter , « rosamutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Taute

Frau Mathilde Schühly
geb . Löhle .

Bulach , den 13 . September 1916 .

In tiefer Traner
namens der Hinterbliebenen :

Anton Schühly , Ratschreiber .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 14. ds . Uta .,nachmittags 6 Ohr, vom Tranerhaus in Bulach , Haupt¬straße 24 , ans statt . 3063

l > anksa ^ nng ; .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und des

durch die so zahlreiche Beteiligung am Leichenbegäugnisund die vielen Kranzspenden bezeugten Mitgefühles an dem
uns so schwer betroffenen , unersetzlichen Verluste unseres
lieben Vaters , Schwiegervaters , Bruders , Grossvaters und
Onkels

Anton Kary
Cremeindesekretär

sprechen wir allen unseren innigsten Dank aus .
Besonders schulden wir Dank der hochw . Geistlichkeit ,

den barmherzigen Schwestern , dem kath . Männerverein und
den städtischen und staatlichen Herren Beamten . 3061

Karlsruhe -Beiertheim , den 14. September 1916.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.

aus guter Familie für den Laden
sofort gesucht . 3051

Franck & Cie .
Schirmfabrik

Karlsruhe Kaiserstraße litt .
Zwei Feldgraue bitten eine edel-

mutige Person um Uebcrlassung
eines 3062

Schachspiels
mit welchem es ihnen ermöglicht
ist, ihre freie Zeit in angenehmerund nützlicher Weise zu verbringen.

Adresse zu erfahren unter Nr. 959
in der Geschäftsstelle ds . Bl .

Acker
in der Weststadt zu pachten
gesucht . 3023

Angebote unter Nr . 955 an die
Geschäftsstelle d . BIS.

Für Kirchenchore!
Leichts besonders beliebte und praktisch erprobte

nebst Responsorien
zum Gebrauch beim Gottesdienste für gemischten Chor ,bezw. 3 - und 2 - stimmigen Kinder - oder Franenchox

zusammengestellt, bezw. arrangiert und komponiert
von Theodor Zieglcr , Chordirektorin Karlsruhe.

III . Auslage .
Bezugspreise : 1—10 Stück je « 0 Pfg ., 11 - 50 Stück, je 55 Pfg .51- 100 Stück je 50 Pfg .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ,sowie auch direkt vom Verlag der

Akt . -Hes. „Habenia" Kartsruhe .
Fernsprecher 535 , Postscheck : Karlsruhe 484t .
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